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Begrüßung der Abtel!ungs!eítung

Uebes Allinger Handba!!pub!!kum,

lnzw؛schen lauft die Saison 99/00 im Bezirk- aui
vollen Touren .Leider gibt es immer noch ku^tristige Abmeldungen
von gegnerischen Mannschaften, aucti gelingt die Besetzung der
Schiedsrichter nicht immer reibungslos. Wir haben bisher alle unsere
gemeldeten Mannschaften noch im Spielbetrieb und gehen davon
aus, daß dieses bis Saisonende so bleiben wird.
ب In den neu gebildeten Klassen können unsere Mannschaften gut
mithalten, worin sich die gute Arbeit des gesamten Teams der
Handballabteilung widerspiegelt. Hie^u beigetragen haben sicherlich
auch die zu Saisonbeginn durchgeführten Trainingslager (in der
Allinger MZH) der Herren, der weibl. Α-, sowie der männl. Α/Β-
dugend. Der Erfolg ist somit für alle Beteiligten neben dem Spaß am
Spiel ein begrüßenswerter Ansporn für die Zukunft.
Im übrigen zeigt sich bei der Jugend unserer Abteilung ein metir als
willkommenes Interesse an Nachwuchs-FOrdermaßnahmen.- wie

Ζ.Β. Trainerschnupperkurse, Schiedsrictiterkurse etc.-.
4 Interesse auf anderer Ebene, aber genauso willkommen,
demonstrierten die Zuschauer (150 an der Zahl) beim Premiere-Spiel
der I.Herrenmannschaft in Alling. Es wäre schön, bei allen Spielen
sooo viele begeisterte Fans zu erleben.
4 Leider mußten sich 2 Mannschaften von ihren langjährigen
Trainern verabschieden. Zum einen die Damenmannschaft, deren

Coach Fredi letz nach 13 Jahren aufhörte (mehr dazu im HeftI), zum
anderen die weibl. B-Jugend deren Trainerteam sich nicht mehr in
der Lage sah das Training und den Spiel betrieb kontinuierlich und
erfolgreich durchzuführen. Der Trainings- und Spiel betrieb dieser
Mannschaft konnte aber durch das kurefristige Engagement von

Steffi Oswald und Helmut Engel zunächst sichergestellt werden.

Abschließend wünschen wir allen Gästen und Fans unserer großen
und kleinen Mannschaften einen erfolgreichen, vergnüglichen
Heimspieltag.

Mit sportlichen Grüßen

Hanspeter MelndlHelmut Engel Ferdi Kuhlenkamp Kim BOhm
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Herren 1 Bezlrks!lga

Heute spielfrei

Kraftraubendes Derby am starze!bach

TSV Alling - Eichenauer SV 17^15 (8:7)

TSV Atling - Eếhenauer SV 15؛17
(8:7) - 150 Zuschauer vemvandelten
die Alliuger Halle nahezu in einen
Hexenkessel für den ESV, der Je-
doch angetrieben von Christian Kof-
1er abgeklärt dagegen hielt und
auch 2:0 in Führung ging. Die Allin-
ger legten ihre Nervosität Jedoch
bald ab und holten kontinuierlich

auf, bis sie Mitte der ersten Halb-
zeit 5:4 führten. Nun entwickelte

sich ein hochklassiges Kopf-an-
Kopf-Rennen, das beim Stand von
8:7 fUr die Gastgeber in die Pause
ging. Nach dem Wechsel mussten
beide Teams dem Tempo Tribut zol-
len, die Partie wurde zunehmend

härter. Gegen Mitte der zweiten
Hälfte lag Alling erstmals mit drei
Toren in Front. Trotz Eichenauer

Aufbäumens gab Alling den Vor-
sprung nicht mehr aus der Hand.
Die Tore für Alling erzielten Leicht
(6/5),Neumann(4), Scheid (3), Heiß
(3) und Brzoska (1). Für Eichenau
waren erfolgreich: Wenger (4). Le-

إ ser (4), l^ng (3/1), KofİCT (2), Plenk
l 11 ١ und Grtiner fl ١
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Herren II Bezirksklasse

Heute spielfrei

Halle nicht gefunden

HSGWUrm Mitte II -TSVAlling II x:٥

Eigentlich sollte an dieser stelle endlich einmal ein Spielbericfit von
unserer zweiten Männermannschaft stehen. Aber leider mactite uns

die Schwierigkeit einer Hallensuctie in Grafelfing (nicht Pfronten oder
Immenstadt) einen strich durch die Rechnung, wahren die
Mannschaft kopflos durcfi Gräfelfing und Planegg irrte, warteten an
der richtigen Halle ein frustrierter Fredi letz und ein vereitelter
Abteilungsleiter auf die fetilenden Spieler (In Abwandlung eines
Roman: „Warten auf Alling').
Alle Telefonanrufe brachten nichts, sie konnten nictit zueinander

finden, die Mannschaft blieb verschollen.
Das im Dauereinsatz befindlictie Handy wurde zu guter Letzt auf der
Tfieke vergessen an der ein Weißbier (vom Gegner spendiert) Uber
die verlorenen Punkte und die zu ewartende Strafe fiinwegtrOstet e.

Ein schwarzer Tag für den TSV Alling
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Männliche A-Tugend Bezlrksllga

Heimspieltag 7.11.99

Zelt Mannschaft Verein

17:0٥ Männl. AJgd SV Pullach

Teilweise sehr stark gespielt, aber Memmingen war besser

TSV Alling-TSV Memmingen 18:26 (8:9)

In ihrem dritten Spiel der
Bezirksliga männliche dugend A
des Bezirks Alpenvorland traf
Alling auf die Mannschaft des
TSV Memmingen. Bereits in der
Auftwärmphase
Heimmannsctiaft klar, daß hier
ein schweres Stück Arbeit auf sie

zukam. Die ersten Minuten des

Spieles waren von Nervosität
vorsichtigem

beider Mannschaften geprägt.
Die Gästen schlossen dann den

ersten Angriff erfolgreich ab. Im
Gegenzug gelang Alling der
Ausgleich
verwandelten 7-Meter Strafwurf.

Von da wogte das Spiel ziemlich
ausgeglichen hin und her. Keiner Mannschaft gelang es, sich

entscheidend abzusetzen. Beim Stand von 8 : 9 für Memmingen ging
es in die Kabinen. Die zahlreichen Zuschauer freuten sich auf eine

Fortsetzung dieses interessanten Spieles und dann kam alles ganz
anders. Der Mann in Schwan zog die Aufmerksamkeit aller airf sich

und löste ein permanentes Kopfschütteln und Unverständnis Uber

seine Entscheidungen aus. Das Spiel wurde immer hektischer und

ruppiger, der Schiedsrichter war nicht mehr in der tage, das Spiel in

ไเ،■]

der

und Abtasten

durch anen
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den Griff zu bekommen. Er pfiff gegen beide Mannschaften gleich
inkonsequent und unverständlich. Letztendlich setzte sich dann der
TSV Memmingen auf Grund seiner größeren Erfahrung mit 26 : 18
durch. Der Sieg war verdient, der Abstand von 6 Toren wird aber
dem Spiel und der Gegenwehr des TSV Alling nictit ganz gerecht.

Kopf hoch und auf ein Neues am 23.1٥. in Pfronten!

Torschützen für Alling:

Armin Eickhoff

Christian Kluge
Manuel Lindemiller

Martin Kinader

Thomas Kuhlenkamp

7

3

4

3
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ح Knecht-Druck GmbHIhr Partner für Drucksachen aller Art
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Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen

٢sv Pironten-TSV Alling 18:18 (13 : 6)

Am 23.1٥. war um 13:45 Uhr Abiahrt iUrdie

Mannschaft der männlichen Uugend A zum
weitesten Auswärtsspiel dieser Saison vor
Mannsctiaft und Begleitern lagen ca. 15٥ km bis
Pfronten.

Nach ca. 1 14 stunden Fahrt waren alle wohlbehalten in der Halle in

Pfronten und sahen die erste

Überraschung des Tages. In einer so
kleinen Halle hatte die Allinger
Mannschaft noch kein Spiel ausgetragen.
In der Breite traf die бт-Linie fast auf die

Seitenauslinle, in der lange fehlten auch
einige Meter. Als dann auch noch die
ersten Spieler des TSV Pfronten aufs
Spielfeld kamen, war die Überraschung
perfekt und der 33 : 12 Sieg der
Pfrontener gegen Ettal verständlich. Was die Halle zu klein war,

waren die Gegner zu groß. Das konnte Ja lieiter werden.

00'
1٥

Aber, kneifen gibfs nicht und der weite Weg
sollte nicht ganz umsonst sein: ein bleibender

Eindruck sollte hinterlassen und die eigene
Haut so teuer wie möglich verkauft werden:
umziehen, warm machen, Aufstellung und
Taktik festlegen. Auf geht'sili

Kurz vor 16:00 Uhr waren die Mannschaften

fertig zum Spielbeginn, aber diesmal kam
kein Schiedsrichter. Nach einigen
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Diskussionen ließ sich der Allinge٢Traine٢ überreden, das Spiel zu
leiten. Die dritte Überraschung des Tages war perfekt.

Das Spiel begann wie befürchtet: Alling konnte in der schmalen Halle
das gewohnte schnelle Spiel Uber die Außen und den Kreis nicht
aufziehen und fand kein Mittel gegen die kOrperiiche Überlegenheit
des Pfrontener Mittelblocks. Den heimischen Angreifern gelang es
ein ums andere Mal, die Allinger Abwelir zu Überwerfen. Bei den
Gästen paßte wätirend der ganzen ersten Halbzeit wenig zusammen

und nur dank einer überragenden Torwartleistung von Markus
liefländer konnte der Flurschaden auf 13 : 6 zur Halbzeit begrenzt
werden.

Dann kam der Pausentee respektive-Wasser und plötzlich ging ein
Ruck durch dieAllinger Mannschaft. So wollten sie sicti auch nicht
abschlactiten lassen. Angetrieben von Florian Blobner gingen die
Gäste daran, das Unmögliche möglich zu machen. Tor um Tor wurde
aufgeholt. In der Abwehr wurde nun aggressiv und konzentriert
gearbeitetًا die beiden Pfrontener Angreifer auf den Halbpositionen
wurden bis zur Mittellinie zurückgedrängt und fanden Uber weite
Strecken des Spieles keine Bindung mehr zu ihren Mitspielern, einzig

bei Freiwürfen blieben sie gefährlich. Den
Allinger Außenspielern Christian Kluge
und Florian Blobner gelangen schöne
Aktionen und Tore auf engstem Raum
und das Zusammenspiel zwischen Martin
Kinader im RUckraum und Manuel

lindemiller am Kreis klappte plötzlich
herausragend. Die 4. Überraschung des
Tages lag in der luft, als Alling 2 Minuten
vor Ende mit einem Tor in Führung ging,
leider konnten die Gäste den Vorsprung

nicht Uber die Zeit bringen und die beiden Mannschaften trennten
sich verdientemaßen und gerecht die Punkte. Der Endstand dieses
kampfbetonten Spieles mit den 2 völlig unterscfliedlichen Hälften:

18:18. Gegen 2٥:٥٥ Uhr war der AllingerTroß wieder zurück von
seiner Reise und alle, die dabei gewesen waren, hatten viel zu
berichten.
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Auf zu neuen Taten am 7.11. um 17:00 Uhr ln eigener Halle gegen
den SV Pullach!

Tore für Alling:

Christian Kluge
Florian Blobner

Manuel LindemillerS

Martin Kinader

3
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Männliche Beugend Bezlrksllga

Heute spielfrei

1. Spie! gewonnen (am grünen Tisch)

TSV A„¡ng-TSV Wolfratshausen

Voll Erwrtung und Freude auf
das anstehende Spiel waren

Spieler und Trainer des TSV
Alling am 16.10. in die Halle
gekommen. Endlich war es
soweit, die BJugend wollte ihre
erstes Spiel der neuen Saison
bestreiten. An den Gegner, TSV
Wolfratshausen hatten alle noeti

gute Erinnerungen aus der
letzten Saison C-Jugend (damals
standen 2 klare Siege für Alling
zu Buche). Rechbeitig vor

Spielbeginn traf auch der
offizielle Sctiledsrichter ein, all

Vorbereitungen auf das Spiel
liefen an (Ausfüllen des

Spielberichtsbogens,
Paßkontrolle ..) und die Uhr lief weiter. Der Zeitpunkt des
Spielbeginns rückte immer näher, aber immer noch kein Gegner in
Sicht. Nervös wurde immer wieder der Parkplatz vor der Halle auf
einfahrende Autos kontrolliert - nichts. Nach 25 Minuten erfolglosen
Wartens brach der Schiedsrichter ab. Alling hat damit die ersten 2
Punkte auf dem Konto, leider otine gespielt zu haben. Setir
enttäuscht zogen Spieler und Zuschauer (sehr zatilreich anwesend)
wieder ab. Hoffentlich kommt unser nächster Gegner am 23.10., die
Mannschaft des SSV Ettal.

Anmerkung: TSV Wolfratshausen hat seine Mannsctiaft

zurückgezogen.
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бедпег unterschätzt - spielerische Linie nicht gefunden - mit

Mühe gewonnen

TSV Alling-TSV Ettal 18:7 (11:7)

Am 22.1٥. watts endlich soweit. Nach de٢ Enttäuschung Uber das

ausgefallene Spiel gegen Wolfratshausen konnte das erste

Saisonspiel der männlichen dugend B ausgetragen werden., Gegner
und Schiedsrichter waren anwesend

Mit der Mannschaft des SSV Ettal trat das Team In Alling an, gegen

das der allererste Saisonsieg als BJugend errungen wurde
(Qualifikation für die Saison
1998/99). Auch im Rahmen des
Turniers in Mindelheim diesen

Sommer waren die beiden Teams

، aufeinander getroffen und wieder
wohl die Gründe für eine gewisse
Überheblichkeit im Allinger Spiel,
die durch einen schnell

herausgespielten 3-Tore-
Vorsprung noeti verstärkt wurde.
In gleichem Maße, in dem die

Siegessicherheit zunahm, wurde die spielerische Linie verioren, die
Abwehr spielte immer unkonzentrierter und im Angriffsspiel nahmen
die Einzelaktionen zu. Damit wurde auch der Gegner stark gemacht
und Ettal kämpfte sich Tor um Tor heran.

٠Vr١

I?
ة

٥

Beim Stand von 8 : 7 für Alling wurde den Gastgebern die brenzlige
Situation bewußt und Ettal wollte den Ausgleich vor der Pause mit
allen Mitteln e^ielen, in dieser Phase baute

die Heimmannschaft Ihren Vorsprung wieder
aus und es ging mit einem deutlichen 11 :7 für
Alling in die Kabinen.

Nach einigen lauten und deutlichen Worten
des Trainers in der Kabine ließ die

Heimmannschaft nach der Pause nichts mehr

anbrennen und gewann schließlich deutlich
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und verdient mitis: 11 gegen eine am Ende lust- und ideenlos

spielende Ettaler Mannschaft.

Sehr erfreulich in diesem Spiel:

> Fritz Eberl mit einer sehr soliden

leistung im Tor: der rullende Pol des
Allinger Spieles
> Sebastian GrOzinger mit drei
wunderschönen Toren von der Position des

Rechtsaußen (als Rechtshänder)
> der vorbildliclie Einsatz von Matthias

Kuhlenkamp und Toni Reischl in ihrem
ersten B-Jugend-Spiel

> das Engagement und die Begeisterung von Paul Frank in seinem
ersten Handballspiel

I

Die Tore für Alling: Manuel lindemiller(l), Tassilo HOII (4), Sebastian

GrOzinger (3), Florian Blobner (2), Armin Eickhoff (8) (3 7m

StraftvUrfe)

Zusätzliche Information

TV Kempten hat seine Mannschaft abgemeldet.
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Männliche DJugend Bezirksllga

Heimspieltag 7.11.99

Zeit Mannschaft Verein

12:15 Mann!. DJgd TSVGi!ching

Was nicht ist, kann ja noch werden

Т5٧А!!!пд-Т5٧0!сЬ1пд 12:11 (5:3)

„Was nicht Ist, kann la noch werden“.

Mit d؛esen Worten endete unser !etzter Bedcht von der mann!. D-

Jugend nach der 18:1٥ N!edertage gegen den ٢uS FUrstenfe!dbruck.
Die Stunde X erreichten wir nun endlich, am 17.11.99-und das
verdient.

Einen echten Handballthriller bekamen die wieder zahlreich

ersctiienen Eltern zu sehen. Besonders gegen Ende der 2. Halbzeit
wechselte der Spielstand fast minütlich zwischen „tJnentschieden"

und einem „Ι-ΤΟΓ-Vorsprung“ für unsere Kids. Noch 49 Sekunden vor
Spielende konnte der ٢sv Olching auf 11:11 ausgleichen und der

lang ersehnte Sieg sellien sction vergeben. Matthias K. konnte
jedocti, ku^ vor dem Abpfiff, mit einem behexten Wurf von der 9m

linie, den 1. Sieg für die Mannschaft perfekt machen. Durch eine
gesctilossen gute Mannschaftsleistung in Abwehr und Angriff, einige
gute Alleingänge von Alex K. und Matttiias K., konnte das lang
ersehnte Ziel endlich erreictit werden. Natürlich zeigte auch ludwig
K. im Tor wieder sein ganzes Können, was sicherlich mit zum

Spielgewinn beitrug. Uber die 2 Tore von Philipp Meindl, die durch
Kreisanspiel nacti Freiwurf e^ielt wurden und Uber die Tatsache,

daß sich diesmal jeder traute auf das gegnerische Tor zu werfen.,
freuten sich die Trainer.

Ein besonderer Tag war es in erster linie auch für Alex K., der außer
der Tatsache wieder mit 6 Treffern Torschützenkönig dieses Spiels
gewesen zu sein, noch seinen Geburtstag feierte.
Mit gutem Gefühl setien wir nun dem Spiel gegen den TSV Gilching
entgegen, der den TSV Olching nur mit einem Tor Unterschied
besiegte.

„Da müßte doch was gehen" - mindestens ein Unentschieden !



Handba!!abtel!ung 15

Es spleten: Matthias (3), Philipp M. (2), Flohan w. (1), Franz R-,
Fabian G., Stephan Β., Konstantin Η., Alex к. (6), Florian I. und
ludwig К. im Tor

Kim

HONDA ٠ KAWASAKI ٠ SUZUKI ٠ ΥΑΛΛΑΗΑ

MotorradBEST MotorradBEST MotorradBEST

Bodenaeestraß© 17 81241 München - Pasing

.HR BENAGT ERS-llE ?

٠ ohne lange Anfahrten
٠ ohne P3^p!a^s٧che
٠ bequem ٧on Zuhause bestellen
٠ alle Teile geprtJh mit Rückgaberecht

KEIN PROBLEM Í

- ♦äg٠،ch Versand per UPS -
- vor 11.00 Uhr b-.l. morgen bei Euch -

- mit Rückgaberecht -

Unser Programm:

Gcbiaiifhlc und HÎniNv^rûşe Ersatzteile

von mehr als 2000 geschlaehteten Japanern

vonBj.'75 bis '98

(,Honda. Kawasaki, Yamaha, Suzuki)

und

Neuteile: Batterien, Kettensätze. Auspuffiinlagen,

Bremsbeläge, Ölfiller und alles Erdenkliche mehr.

Hotline: 089 / 834 08 80 ٠ Fax 089 / 820 32 11

Motorrad BEST
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Frauen Bezirksliga

Heìmspìeltac 7.11.99

Zelt Mannschaft Verein

15:15 Damen SC Weßling II

Schnupperminuten Uber Bord geworfen

TSV Alling-TSV Pfronten 20:15 (9:7)

Alling Sonntag abend um 18:30 Uhr begann das erste RUcks^el der Saison gORon die
Gäste aus Pfronten, die vor 14 Tagen zu Hause ni^h dettkbar knapp mit zwei Toren
gewonnen hatten. Trotz des 0ณ^:ร, nach 3 sieglosen Partien endlich avleder die
wichtigen 2 Punkte nach Alling zu entfuhren präsentierten ich؛ die Allingerinnon vor der
Partie njhig und konzertiert.

Als der Schiedsrichter dann endlich die erste Splethaifte fr .!gab, legten die Spielerinnen
der Heimmannschaft 1.5, als gäbe es kein Morgen. Die sonst so Üblichen ersten

' In welchen sich die Mannschaften gegenseitig bescliituppern,
wurden endlich Ober Bord geworfen. Schnell ging man mit 2:0 in Fühnjng und baute den
Vorsprung schnell bis u einem !:؟. aus. Vor allem die saubere Abwehrarboit machte
sich hier bezahlt. Au^ im Angriff fand man immer wieder ااا6 Mittel geg،>i١ die gul
stehende Abwehrrelho der Gäste. Ebenso wie tm Hinspiel brachen die Gastgeberinnen
nach ca. 20 Minuten ein und kassierten einen Treffer nach dem andere. Dass der

Vorspnmg Ictztendlich nur airf 2 Tore zusammen«:hrumpfte, war vor allem dc4١ beiden
TorhUterliinen zu verdanken, wobei sie sich auch beide als „7٠Meter^illerf einen Namen
machten.

Die zweite Hälfte begann dann gleich schnell und für di« Allingerinnen erfülyreidi wie
sclion die erste. Durch schärt heraus gespielte Tore setzen ٠ا؛ة sich mit fi؛13 Tnrpii ab.
Docli auch jetzt liess die Konzentration nach und so konnte die Damen aus Pfronten auf
14:13 verkUrzen. Durch die Einwechselung frischer Spielerinnen in den letzten zehti
Minuten ging noch einmal ein Ruck durch die Mannschaft. Die AJItngerinncu starteten
noch ^nmal richtig durch und schicken die Damen aus Fronten mit ihren letzten 6
Treffern und einem verdienten Endstand von 20:15 nach Hause.

An die kämpferisch und spielerisch beste Saison!elstung werden die Damen JUS Alling
schon an diesem Woc.henende versuchen, an zu knüpfen.

Spiel«rinn: Silvia Berndl Dor). Glaudia Meyer (Tor), GeJl Echensperger, Jutta Sperlin&
Airja Dariema.sch, Gabi Niermann ,ل2مث3) Claudia Kain (4), Caro Braun (5J, Gertrud
Felchb.er (4), Stefanie Oswald 12), Nicole Riedel (2؛
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Handballtrainer verabschiedet

13 dahre lang trainierte Manfred letz die Damenmannschaft des

TSV Alling.
Am ersten Heimspieltag der neuen Saison bedankte sicti
Abteilungsleiter Helmut Engel bei dem Handball Übungsleiter für die
henzorragende sportliche Arbeit. Helmut Engel überreichte ihm ein
Geschenk und der Trainerehefrau als Trost für vielen stunden des

Alleinseins einen Blumenstrauß.

Eredi letz bleibt dem TSV Alling auch weiterhin erhalten und wird die

Herrenmannschaft auf der Torhüterposition verstärken.

*

III

،
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Weibliche A٦íugend Bezlrkscberllga

Heimspieltag 7.11.99

Mannschaft VereinZeit

13:45 Welbl.AJgd IV Kempten

Angstgegner kam, soh und verlor

TSV Alling-TSV Herrsching

Äußerst motiviert fuhr der TSV Alling zum ersten Auswärtsspiel
beim TSV Herrsching.
Die sportlictie Rivalität der beiden Teams sorgte in den vergangenen
Jahren immer wieder für spannende und aufregende Spiele, die
allerdings zuletzt meist die Herrscflinger Mannschaft fir sicti
entscheiden konnte. Zum Glück konnte man aufAIIInger Seite bis auf
eine Ausnahme in Bestbesetzung auflaufen, was die Zuversicht der
Mannschaft erheblich steigerte. Den besseren Anfang erwischten
jedoch die gegnerischen Mädchen Ein schneller ٥:2 Rückstand und
weitere Großchancen der Herrschinger dämpften allerdings zunächst
die Hoffnungen Erst nach etwa 10 Minuten bekam man das Spiel
besser in den Griff. Torhüter Claudia Reischl parierte 2 Siebenmeter
und Stefanie Oswald und Anita Handelshauser sorgten mit ihren

beiden Toren für den 2:2 Ausgleich. Bis zur Pause blieb es
schließlich beim 3 :3 Zwischenstand.

Entscheidend In der zweiten Hälfte wirkte sich nun das schwache

NenrenkostUm der Herrschinger Spielerinnen aus. Nicht weniger als
8 Siebenmeter wurden während der gesamten Spielzeit venworfen
oder von der Allinger Torhüterin bravourös gehalten.
Bis zum 8:8 ließ der Gegner allerdings nicht locker. Erst zwei
Minuten vor Schluß kam die Allinger Mannschaft durch einen
Gegenstoß auf die Siegesstraße. Die glanzvolle Torhüterleistung und
eine tolle kämpferische leistung des ganzen Teams sorgten
schließlich für einen verdienten 10:8 Erfolg.

10:8

Torschützen; Anita Handelshauser (1), Stefanie Oswald (4), Claudia
Reischl(l),
Gertrud Feichtner (1), Monika Handelshauser (2), Daniela Jäger (1)
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Zorniger Trainer
beklagt Einstellung
Massiver Arser bei (len Mädchen
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Weibliche Deugend Bezirksllga

Heimspieltag 7.11.99

Zelt Mannschaft Verein

45:ه1ل Weibl. DJgd HCD GrObenzell

Erfolgssträhne

TSV Alling - HSG Würm Mitte 15:2 (1 1:1)

Nach der guten Leistung vom Letzten Samstag in Fürstenfeldbruck,
konnte sich die Mannsctiaft am heutigen Sonntag nochmals itir Spiel
um einiges steigern.

Die Abwetir stand setir gut und deckte konsequent auf ihren
Positionen. Franziska Christi erOffnete den Torsegen, worauf die
wunder Mädchen prompt zum 1:1 konterten.
Jetzt begann nach gutem Zuspiel der Mannschaft für Claudia Leyrer
eine Erfolgssträhne, die mit 6 Toren in Folge ihren Lauf nahm.
Durcti kluges Doppelpassspiel, konnten Franziska Christi mit 2 Toren

und Claudia leyrermit 1 Tor zum 11:1 Halbzeitstand futiren.

Die 2. Halbzeit begann etwas ruhiger und die Mannschaft probierte
einige Angriffsvarianten und Positionswechsel aus, die wunderbar
funktionierten. Das Tore werfen war noeti nictit vorbei, Claudia l.

erzielte noch 2, Laura und Franziska Christi je 1 Tor.
Herzlichen Glückwunsch der gesamten Mannschaft. Weiter so!!!

Toren warfen; Laura Christi 1, Franziska cliristi 5, Claudia Leyrer 9

ř <ệặẩ

٦٢ I
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We!b!¡che EJugend (kelne Punktespiele)

Professionel, wie die Großen

Aufwärmen vorm Spiel

гг.

آل.؛٠

H
-هدم

-

Dehnübungen vorm Spiel

-

ا -'ذاكنىي٠م
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Wie lerne ich Bayern und seine Landschaften
kennen.

Sp!e!٠rte unse٢er Mannschaften im neuen Bezirk

Gegner مل Ort Mannschaften Alling

SV Elchenaue weibl. B-Jgd, Herren, Damen

weibl. A-Jgd; weibl. D.لgdًا männl. D-Jgd

männl. B-Jgd; männl. D-dgd

Damen, Herren I, Herren II, weibl. D-Jgd

Herrenj männl. DJgd

weibl. A-dgd

HCD GrObenze.l

HSG WUrm-MItte

SC Gaißach

SC U'h.fen/Germ.

SC Weßling II

SG Oberammergau/Ettal Damen
männl. B-Jgd

Damen

SSV Ettal

SV Pullach

TSV Blessenhofen Herren ًا11 männl. A-Jgd: weibl. A-Jgdًا
mannl. D-Jgd; welbl. D-Jgd

Damen

Herren I; Herren ًا11 männl. DJgd

Herren II

Herreni mănnl. AJgd; mSnnl. DJgd

männl. BJgd

weibl. BJgd

Herren; weibl. AJgd; weibl. EJgd

Damen

Damen; männl. AJgd

Herren I; mannl. AJgd

Damen

welbl. B-Jgd

Herren I; weibl. A-dgd

Herren I; mSnnl. AJgd; weibl. AJgd

Herren II; Damen; weibl. BJgd; weibl. D-

TSV Dietmannsried

TSV Gauting

TSV Gilching

TSV Herrsching

TSV Landsberg
TSV Marktoberdorf

TSV Mindelheim

TSV Murnau

TSV Olching

TSV Peißenberg
TSV Pfronten

TSV Schondorf

TSV Schongau
TSV Weilheim

TSV Wolfratshausen

Jgd

TuS Fürstenfeldbruck

TuS Geretsried

Bad TOlz

Kempten

Memmingen
VfL Buchloe

Herren I; männl. B-Jgd

Herren II

männl. AJgd; männl. B-dgd

Herren I; Herren II; männl. DJgd; weibl. D-
Jgd

Damen; männl. AJgd

Herren I; welbl. AJgd
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chlusspifff

Letztes Lebenszeichen eUies vor ErschOpfong in
fallenden Spielers

Ohnmacht

s chnaps

Beruhigungsmittel fiir ٥eme^se. Merken nach dem dritten Glas

schlägt die Wirsing ins Gegenteil um.

R eflex

Plausible Entschuldigung ه ein übles Foul;
denn wer ist schon gegen unwillkürliche
Muskelkonttakrionen gefeit.
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Rege.ecke

Team time-out die Regel die Immer wieder falsch
angewendet wird

1. Jede Mannschaft hat das Recht, p٢oHa!bze!tde٢٢egu!ä٢en
Spielzeit (ohne eventuelle Ve٢iange٢ungen) ein team time-out
von je einer Minute zu beantragen.
H؛e¿u sollte, wenn möglich, eine (grüne) Karte venwendet
werden.

2. Ein beantragtes team timeout kann nicht zurückgenommen
werden.

3. Verlangt ein Offizieller einer Mannschaft beim Zeitnehmer dieses
team ti^e-out, wird es bei folgenden Situationen gegeben:
-Ball im eigenen Tor;
- Ball hinter eigener Torauslinie.

Der Zeitnehmer unterbricht das Spiel durch ein akustisches
Signal, gibt das TIme-out-Zeichen und deutet mit gestrec؛tem
Arm zur beantragenden Mannschaft. Wird eine grüne Karte
vewendet, sollt¿ diese am Tisch auf der Seite der
beantragenden Mannschaft aufgestellt werden.
WUrde der Anwurf oder der Abwurf bereits ausgeführt, kann das
team time-out jetzt nicht mehr gewährt werden.

5. Der Feldschiedsrichter gibt time-out, und der Zeitnehmer hält die
Spielzeituhr an. Der Schiedsrichter gibt Handzeichen 18
(Erlaubnis zum Betreten der Spielfläche), wenn er das team
time-out akzeptiert hat.
Eret dann startet der Zeitnehmer eine separate Uhr zur
Kontrolle der Auszeit und der Sekretär trägt diese im
Spielprotokoll bei der beantragenden Mannschaft in der
Jeweiligen Halbzeit ein.

4.
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6. Wahrend des íearn time-out ha!ten sich dle Mannschaften und

O^ziellen in Höhe ih٢e٢ Auswechsel٢äume auf, innerhalb und

außerhalb des Spielfeldes. Die Schiedsrichter befinden sich mit

dem Ball in derS^elfeldmitte, einer geht zur Abstimmung
ku^ristig an den Zeitnehmertisch.

7· Vergghen ,während des tea؟ time-out haben die gleichen Folgen
be wahrend der؟pidze٥t Es isriierohne Bedeutung

ob,sich die Spieler auf der Spielfläche befinden oder außerhalb -

bei unsportlichem Verhalten ist eine Hinausstellung möglich.

8. Nach so Sekunden zeigt der Zeitnehmer durch ein akustisches

s٠gna!,an, daß das Spiel in zehn Sekunden mit Anwurf oder
Abwurf fortzusetzen ist

9. ^it dem Anpfiff des Schiedsrichters setzt der Zeitnehmer die

SpielzeitufirinGang.

se؟¡؟ Regeln sind ein_ Auszug aus dem Regelwerk des IHF
(Internationale Handball Federation)
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Handballdorf Alling

Belm TSV spielen acht Jugendmannschatten

dugendarbeit w٢؛d in de٢ Handballabteilung des TSV Alling groß
geschrieben. Der Verein hat die stattliche Anzahl von acht
dugendmannschaften: Bei den Mädchen gibt es eine A-, B, und D-
dugend. dede Mannschaft ist mit mindestens acht bis zehn Spielern,
die alle aus Alling kommen, gut besetzt. In der männlichen A-dugend,

die als einzige Allinger Mannschaft in der Bezirksoberliga spielt
trainieren sogar etwa 2٥ dugendliclie.
„Wenn man nichts tut, wandern die dugendlictie zum Fußball ab',
meint Abteilungsleiter Helmut Engel. Deshalb hat jede Mannschaft
einen gualifizierten Fachübungsleiter und einen weiteren Betreuer,

meist aus den Reihen der dugendlichen selbst. Zudem fahrt Engel im
Sommer mit den Spielern auf Turniere und organisiert ein
Trainingslager in den eigenen Hallen. „Uns fehlt das Geld um weiter
weg zu fahren“, bedauert Engel. Die Fahrt zu den Spielen sei ein
großes Transportproblem, da Eltern immer weniger bereit seien, zu
den Spielen mitzufahren.,, Man muss jeden einzelnen ansprechen“,
sagt Engel.
Aber das Interesse der dugendlichen ist nach wie vor rege. „Wir
haben viele Spieler und Spielerinnen aus der A- und B-dugend, die
eintägige dugendleiteriehrgänge mitmachen, oder selbst einen
Trainer- oder Schiedsrichterschein mactien möchten', sagt Engel.
Anders wären die vielen Trainingstage unter der Woche und die
Spiele an Wochenende gar nicht zu betreuen. „Bei einem
Heimspieltag sind bei uns bis zu acht Spiele, und wir müssen jeweils
einen Schiedsrichter besorgen", meint Engel.
Die alteren Spieler aus der Damenmannschaft seien meist nictit
bereit, einzuspringen.
Damit die Geldsorgen beim TSV Alling nicht überhand nehmen und

das Angebot für die dugendlichen noeti enweitert werden kann, plant
die Handballabteilung, nun ein eigenes Heft zu drucken.
Die Einnatimen aus Werbung und Verkauf sollen der dugendarbeit
zu Gute kommen.

Schließlicti verpflichtet die Tradition der Abteilung:
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Mit der Gründung des bayedschen Handba!!verbandes 1946 gab es

auch ln Alling einen Aufschwung', sagt Engel. Alling sei eben schon
immer ein Handballdorf gewesen und soll es auch bleiben.

Sogar einen Auswahlspieler tiat der Verein: der 16-jährige
B-dugendspieler Armin Eickfioff ist im Bezirksauswahlkader der A-

und B-dugend und deshalb oft auf Lehrgängen untenwegs. Engel
freut sich zwar Uber derart erfolgreicher Spieler, aber es ist ein

zweischneidiges Schwert, da die Jugendlichen dann oft den Verein

wechseln. „Sie wollen einfach mehr gefordert werden, man kann sie
nicht aufhalten sagt der Abteilungsleiter.

Die Schreinerei mit Raumkonzept'

Es gibt nichts, was sich nictit einrichten läßt:
von Bädern. Einzelmöbeln. Kinderzimmern.

KUctien. Schlafzimmern, Wohnzimmern usw.

bis hin zum Dachausbau. Fenstern, Parkett.
FUren.

Gilchinger str. 35

82239 Alling
Tel.: 08141/80636

Fax: 08141/82369
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Dle Spiele des TSV Alling in der Hin-Runde

Tag ZEIT HEIM GAST KlASSE

07.11.99 10:45

07.11.99 12:15

07.11.99 13:45

07.11.99 15:15

07.11.99 17:00

13.11.99 18:15

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

HCDGrObenzell weibl. DJgd

TSV Gilching

Kempten

SC Webling II
SV Pullach

TSV Alling

männl. DJgd

weibl. AJgd
Damen

männl. AJgd

weibl. AJgdTSV

Landsberg

TSV Olching TSV Alling

TSV Alling TuS Geretsried

SCGrObenzell TSV Alling

TSV Alling

14.11.99 11:00

14.11.99 11:00

14.11.99 13:15

14.11.99 13:45

welbl. D-3gd

männl. B-Jgd

männl. D-Jgd
DamenSC

U'hofen/Gemi.

TV Bad Tölz

VfL Buchloe

TSVMurnau

TSV Alling

14.11.99 16:30

14.11.99 17:00

14.11.99 17:00

25.11.99 10:00

TSV Alling

TSV Alling II

TSV Alling

Halle gebucht

Herren I

Herren II

männl. AJgd

weibl. EJgd
Turnier

weibl. D-JgdTSV Alling28.11.99 10:00 HSG Würm-

Mitte

28.11.99 11:45 TSV TSV Alling männl. D-Jgd
Wolfratsh.

TSV Alling weibl. B-Jgd28.11.99 14:15 TSV

Wolfratsh.

TSV Alling28.11.99 15:15 TSV

Dietmannsrie

TSV Alling

Damen

28.11.99 15:30 TSV männl. B-Jgd
Wolfratsh.

TSV Olcfiing
SSV Ettal

TSVOIcfiingll TSV Alling II
TSVWeilheim TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

Herren I

männl. A-Jgd
Herren II

männl. BJgd

HSG WUrm^ltte männl. A٦lgd

TSV Schongau
SC GrObenzell

28.11.99 17:00

28.11.99 17:15

28.11.99 18:45

04.12.99 15:15

05.12.99 13:45

05.12.99 15:15

05.12.99 17:00

Damen

Herren I
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05.12.99 18:30

05.12.99 9:00

TSV Alling ا؛
HSG WÜI

Mitte

SSV Ettal

TSV

Biessenhofen

SCGröbenzell II

TSV Alling

Herren II

männl. DJgd

11.12.99 15:15

11.12.99 16:30

TSV Alling

TSV Alling

männl. BJgd
Damen

12.12.99 10:15 SC TSV Alling II Herren II

U'hofen/Germ.

II

12.12-99 11:00 TSV

Biessenhofen

TuS

FUrstenfbr.

HSG Würm-

Mitte

Eichenauer

TSV Alling männl.A-3gd

12.12.99 13:00 TSV Alling männl. D-Jgd

12.12.99 17:15 TSV Alling weibl. A-Jgd

15.12.99 19:00 TSV Alling weibl. D-dgd
SV

18.12.99 16:00

18.12.99 18:30

SC Gaißach TSV Alling

TSV Alling
weibl. B-Jgd

weibl. A-dgdTuS

FUrstenfbr.

TSV Alling

TSV Gauting

TSV Alling

TSV Alling

19.12.99 11:00

19.12.99 14:00

19.12.99 15:15

19.12.99 17:00

TSV Gauting

TSV Alling
TSVWeilheim

TSV landsberg

männl. A٦lgd

männl. D-Jgd
männl. B-Jgd

Heuen \

II

08.01.00 14:45 TSV TSV Alling weibl. B-Jgd
Peißenberg
TSV

Peißenberg

TSV Alling

TSV Alling

08.01.00 17:30 TSV Alling Herren I

16.01.00 10:00

16.01.00 11:00

16.01.00 11:45

TuS FUrstenftr.

TSV Gauting

TSV Alling

weibl. D٩Jgd

männl. D٦Jgd

männl. A-dgdTV

Memmingen

TSV Alling16.01.00 12:15 SG weibl. B-dgd
Oberammergau/
Etta

TSV Herrsching weibl. AJgd
TSV

Marktoberdor

TSV Alling

16.01.00 13:45

16.01.00 15:15

TSV Alling

TSV Alling Damen

16.01.00 15:15 TuS männl. B-dgd



Handba!!abte!!ung 31

Geretsried

16.01.00 17:00 TSV Atting

16.01.00 18:30 TSV Alling II TSV Gauting II
TSV Gauting II HenervV

Herren II

Alles auf einem Blick

Spielzeiten des heutigen Heimspieltages 7. November 1999

Sonntag 7. November 1999

Zeit Verein Verein Mannsctiaft

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

10:45 HCDGrObenzell Weibl. D-Jgd

Männl. DJgd

Weibl.A-dgd

Damen

12:15

13:45

15:15

17:00

TSV Gilching

TV Kempten

SC Weßling II

SV Pullach Männl.AJgd

:ψ

6أ٠ا1-،ي٠19№اسل50

Bayerischer Handball-Verband
иمملس.إ
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D!e Handballer Im Internet

Aufruf Uber -.TSVALL!NG.FFB.٥RG
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Der heiße Draht (Emal!) zur Handballabteüung:

TSVAIIìng.Handball@ffb٠٠rg


